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Eine neue HandwerkerGeſctzgebung

Halle 29 November
Dem Reichstage iſt am Dienstag vom Staatsſekretär von

Bötticher im Namen der verbündeten Regierungen beſtimmt an
gekündigt worden daß über kurz oder lang eine neue Handwerker
Geſetzgebung kommen werde Jn der Hauptſache ſteht der Bundes
rath in dieſer Frage immer noch auf dem alten Standpunkte
welchen er ſeit Jahren ſchon eingenommen hat Wiederholt ſind
im Reichstage bekanntlich Anträge eingebracht und auch an
genommen welche die Einführung des Befähigungsnachweiſes bei
der Eröffnung des Handwerksbetriebs erſtrebten ſie ſcheiterten aber
ſtets in der letzten Juſtanz im Bundesrathe Jn dieſer Richtung
beſteht heute dieſelbe Anſicht wie früher Herr von Bötticher hat
in ſehr liebenswürdigen aber trotzdem keine verſchiedenartige
Dentung zulaſſenden Worten ausgeführt die verbündeten Re
gierungen könnten in der Einführung von Zwangsinnungen und
des Befähigungsnachweiſes keinen weſentlichen Vortheil für das
moderne Handwerk erblicken würden alſo auch bezüglichen Be
ſtrebungen nicht zuzuſtimmen in der Lage ſein Hingegen iſt der
Bundesrath nicht abgeneigt eine Organiſation des Handwerks
durch die Bildung von Handwerker und Gewerbekammern herbei
zuführen und dieſes Ziel wird min mit aller Macht erſtrebt werden
müſſen Dem Handwerk hat das war das allergrößte Leiden
bisher eine feſte Einigung gefehlt die da auftrat und ſagte Das
wollen wir und das machen wir und damit Punktum Die bis
herige Uneinigkeit hat das klingt bitter bleibt aber nichtsdeſto
weniger Wahrheit die Konkurrenz im Handwerk ſehr gefördert und
zwar nicht die heilſame und ſolide darum brauchte Niemand zu
jammern ſondern diejenige welche nicht ſo war wie ſie ſein
ſoll Dieſe Uneinigkeit hat die allerlei kleinen und großen Un
tugenden des kanfenden Publikums gegenüber dem Handwerk ge
ſtärkt dieſe Uneinigkeit hat der Konkurrenz der Groößbetriebe das
Uebergewicht gegeben welches in verſchiedenen Branchen ganz
zweifellos beſteht Man kann die Fälle an den Fingern herzählen
in welchen ſich in einer Stadt oder gar in einem ganzen Bezirke
das geſammte Handwerk zuſammenthat und erklärte was geſchehen
müſſe und dann auch an der Erklärung die einmal abgegeben
war entſchieden feſthielt Es iſt eine alte Sache Wer allen
Grund hat Beſſerungen anzuſtreben der muß auch ſeine Stimme
laut erſchallen laſſen und nicht einige Wenige dürfen ſprechen
Alle haben für einen zu ſtehen Daran hat es bisher gehapert
darin muß es anders werden wenn es überhaupt beſſer werden
ſoll und die Handwerker Kammern werden hoffentlich dazu führen

Achtung vor dem Handwerk und ſeinen Mitgliedern iſt das
Zweite wofür eine kräftige Organiſation des Handwerks zu ſorgen
hat Es iſt ſehr leicht erklärlich ja ſelbſt ganz natürlich daß
ein einzelner kleiner Gewerhetreibender es ſchwer möglich machen
kann ſich die Stellung zu verſchaffen die ihm im wirthſchaftlichen
Leben von Rechts wegen gebührt Die Zeiten in welchen die
Jnnnngsmeiſter mit dem Schwerte in der Fanſt nicht blos dem
Stadtregiment ſondern auch oſt genug einem lockeren Landes
herrn den Standpunkt klar machten ſind vorbei und daß heute
der Kleinbetrieb arg zu kämpfen hat wenn er nicht ganz unieder
gednckt werden will iſt anßer aller Frage Eine Handwerker
kammer die Vertreter aller Handwerker ihres Bezirks in ſich
ſchließt kann dem großen Publikum ganz anders die Binde

s5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verdoten

26 FortſetzungNein aber was vielleicht eben ſo ſchlimm iſt Mein
Gott man muß doch leben Jhre Mutter wurde krank
und ſie verdienten nichts mehr Ueberdies wenn man dem
Baron Raynaud im Wege ſteht iſt s nicht gut im Lande
zu bleiben Luiſe fand keine Arbeit mehr und nach einem
Jahre waren ſie in die äußerſte Noth gerathen Die Krank
heit der Mutter verſchlimmerte ſich und kurz entſchloſſen
obgleich ohne alle Mittel ging Luiſe nach Paris um dort
etwas zu erwerben Sie konnte auch wirklich ihre Mutter
unterſtützen Wie Das kann ich Dir nicht erklären Es
war aber doch zu ſpät und die arme Frau ſtarb trotzdem
Wir ſind nicht reich aber wir thaten für ſie was wir
konnten Zum Unglück ſaß immer Einer von uns Beiden
Jacques oder ich hinter Schloß und Riegel und während
der Zeit war Schmalhans Küchenmeiſter Man begrub die
brave Frau am Abend ſagte Lniſe die gekommen war
uns Lebewohl und am andern Morgen fuhr ſie davon Man
hat ſie nicht wieder geſehen

Wie lange iſt das her
Jm nächſten Monat wird s etn Jahr
Wo iſt ſie
Niemand weiß es
Du willſt es mir nicht ſagen Simon
IJch verſichere Dir
Du weißt mehr als Du mir davon ſagſt wie
Jch weiß nicht wo ſie wohnt und was ſie treibt aber

wenn ich den Gerüchten glauben ſoll iſt es beſſer Du ſuchſt

welche über manchen Augen liegt fortnehmen ſie kann durch
energiſche Beſchlüſſe ſchon dafür ſorgen daß Behörden und Publi
küm aufmerken Es liegt manches ſehr darnieder wir haben ge
rade im Kleinbetriebe recht viele kleine Mißverhältniſſe die
zuſammengenommen einen ſehr großen Mißſtand bilden und
dadurch ein kräftiges Weiterblühen verhindern Was der
Einzelne darüber ſagt fällt nicht gar ſo beſonders ins Ge
wicht was eine geſetzlich geſchützte und berufene Vertretung des
Handwerks betont nimmt einen anderen Klang an Und wenn
ſich viele Handwerksmeiſter die heute ruhig und ſtill ihr Gewerbe
betreiben dann etwas fühlen ſo macht das erſt recht nichts der
Handwerksmeiſter ſteht als Kämpfer mitten im wirthſchaftlichen
und ſozialen Leben und freudiger Muth thut dabei immer gut

Aber alle Aeußerlichkeiten können noch nichts nützen wenn der
wahre Kern fehlt Dem Handwerksmeiſter hilft kein Handwerker
parlament wenn er fortwährend ſorgen muß wie er zu ſeinem
Verdienſte kommt ſelbſt wie er ſeine Leute pünktlich am Lohntage
bezahlen mußz Hier liegt das Hauptarbeitsfeld der Handwerker
kammern Es ſollen ja anch noch geſetzliche Reformen ſtattfinden
Hanſiererweſen Abzahlungsgeſchäfte Submiſſionsweſen ſollen ihrer
Auswüchſe entkleidet werden aber es giebt auch außerdem noch
viel zu thun Es iſt ganz richtig daß man Niemandem vorſchreiben
kann zu welchem Preiſe er ſeine Waare verkaufen ſoll aber es iſt
ſehr am Platze daß vor einer Körperſchaft wie die Handwerker
kammer ſein ſoll auch Dinge zur Sprache gebracht werden die
nicht mehr nach einer reellen Geſchäftsführung ſchmecken Wir
haben auch beſonders in großen Städten Verhältniſſe die ganz
entſetzliche Bilder ans dem Handwerkerleben bieten Zum Wochen
ſchluß kann man oft genug die Meiſter von einem Magazine und
von einem Lager zum andern pilgern ſehen um einige Mark eiu
zunehmen und wie dabei ſolche arme Teufel gedrückt werden das
iſt ſchon ſeit Jahr und Tag ein unerhörter Skandal geweſen

Jeder weiß es keiner erhebt ſeine Stimme Nun wenn vfr eine
feſte Handwerker Organifation haben wird auch ſolchem Treiben
gründlich ein Ende gemacht werden können

Aufklärung und Gewinnung des Publikums für das Handwerk
auch das iſt eine wichtige ſegensreiche Aufgabe der Handwerker
Vertretungen Geſchieht heute etwas in dieſem Sinue wird heute
etwas für das Handwerk Günſtiges vorgeſchlagen ſo legt mans
im Publikum meiſt einfach zu den Akten Und doch iſt gerade
dieſe Agitation im Jntereſſe des Handwerks von hohem Werth
denn es iſt eine Agitation zu Gunſten der ehrlichen und ſoliden
Arbeit die durch ihre Haltbarkeit weit billiger wird als äußerlich
glänzender in Wahrheit unbrauchbarer Flitterkram Und um ſo
mehr muß für das Handwerk mit Wort und Schrift eingetreten
werden als es dies im vollſten Umfange verdient Es giebt kaum
einen im Großhbetrieb hergeſtellten Artikel den ebenſo gut herzu
ſtellen das Handwerk nicht befähigt wäre es tritt nur die Preis
frage hindernd ein Wenn ein neues friſches und rüſtiges Leben
im Handwerk erblüht dann wird aber auch in dieſer Beziehung viel
anders werden Das Handwerk hat heute noch einen feſten Grund
ſeine Macht iſt weit größer als viele Handwerksmeiſter ſelbſt
glanben Was fehlt das iſt eine befreiende Kraft die den Alp
druck der heute auf dem Ganzen liegt verſcheucht und Alle zu
neuem und kfräftigem Thun aufeuert Es fehlte vielfach bisher der
Glaube an den Erfolg darum fehlte auch der Muth zur That
Mag es in dieſer Beziehung anders werden mag zu Ehren

ohne ſie wieder ab Und wer weiß ob Du ſie jetzt noch
möchteſt

O ich verſtehe Dich ſeufzte Touſſaint ſchwer und
ließ den Kopf in die Hände ſinken

Das arme Mädchen iſt nicht ſo ſchuldig wie Du meinſt
Sie hatte ja nichts mehr zu hoffen Du warſt zu zwanzig
Jahren verurtheilt und man wußte daß Du in Cayenne
warſt Wer dort hin geht kehrt nie zurück Kummer und
Elend haben die Arme zu Grunde gerichtet

So habe ich ſie verloren meine Luiſe ſtöhnteTouſſaint
faſſungslos

Draußen hörte man nahende Schritte
Fürchte Dich nicht ſagte Simon Melie iſt

Jn der That öffnete ſich die Thür und ein ſchlankes
Mädchen mit ſchwarzen Haaren dreiſtem Blick und ſchönen
Zähnen trat ein Sie war in Bauerntracht und Holzſchuhen
und trug einen Korb am Arm

Sie ging geraden Weges auf Tonſſaint zu und wie ihr
Bruder ſtieß auch ſie einen Freudenſchrei aus La Breche
Jhr lebt

Schweig befahl Simon Gieb uns ſchnelle twas zu
eſſen Nachher will ich Dir Alles erklären

Das Mädchen ſtellte ihren Korb bei Seite und legte
fünfzig Sons auf den Tiſch

Da ſagte ſie das iſt Alles was ich geſtern einge
nommen habe Jch bin den Gendarmen Lebrec und Raillard
begegnet ſie trauen mir nicht aber fangen können ſie
mich doch nicht

Sie lachte in einer eigenthümlichen Weiſe die mehr
ſagte als Worte Daun holte ſie Eier aus dem Hühner
ſtall Butter und eine Pfanne und im Handumdrehen war
ein Pfannkuchen fertig Simon ſtellte unterdeſſen Wein
Brot und Käſe auf den Tiſch

Auf dem Schloſſe würdet Jhr beſſer bedient ſagte
nicht nach ihr Du biſt auch nicht ſicher im Lande Reiſe das Mädchen aber was wir haben geben wir gern

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
wieder kommen was unſerem Vaterlande eine große Zahl ſeiner

allerbeſten Männer gegeben hat unſer deutſches Handwerk

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

d Verlin 28 November Die Rede des Kaiſers bei
dem Jubiläum des Pionierbataillons in Torgan wird jetzt im
Wortlaut veröffentlicht Der Kaiſer führte nachdem er daran er
innert wie einer der Offiziere des Bataillons Oberſtlieutenant
Diener ſein Lehrer in der Feſtungsban und Mineurknnuſt ge
weſen Folgendes aus Schon der Name Jhrer Waffe giebt
dafür Gewähr daß dieſe Waffe eine Waffe des Fortſchritts
ſein muß denn man ſpricht von Pionieren der Kultur von Pionieren
der Wiſſenſchaft und von Pionieren der Arbeit immer aber in dem
Sinne daß das Wort Pionier den Fortſchritt bezeichnet
Weiter ſagte der Kaiſer daun noch Die neuen Waffen verlangen
eine neue Feſtnugsbautechnik

Von dem deutſcheitalieniſchen Allianzvertrag
will der Pariſer Figaro Kenntniß haben Danach hätte ſich
Italien verpflichtet im Falle eines Krieges zwiſchen Frankreich
und Deutſchland ſofort und ohne irgend einen Verzug an der
Alpengrenze eine Armee von 200000 Mann aufzuſtellen die jeden
Augenblick bereit ſei angreifend vorzugehen Außerdem werde der
eine Theil der Flotte ſofort an die Küſte von Algier und Korſika ab
dampfen der andere aber die Küſte Frankreichs am atlantiſchen
Ozean bewachen Dagegen würde im Falle eines italieniſch fran
zöſiſchen Krieges Deutſchland ſofort das achte vierzehnte und fünf
zehute Armeekorps mobiliſiren und an den Vogeſen aufſtellen Die
Engagements Jtaliens Oeſterreich gegenüber ſind weniger poſitiv
und formell Zwiſchen den beiden Mächten herrſchte ein mehr
diplomatiſches Einverſtändniß Die beiden Kabinette Wien und
Rom hätten vereinbart in Bezug auf die Orientpolitik dieſelben
Wege einzuſchlagen Ein maritimes Zuſammenarbeiten der beiden
Mächte ſei nur für den Fall vorgeſehen wo das Gleichgewicht
und der status quo im Mittelländiſchen Meer ſchwer bedroht wäre
Der Gewährsmann des Figaro behauptet ſeine Kenntniß einer
durchaus glaubwürdigen Quelle zu verdanken

Zu den deutſch belgiſchen Handelsvertrags
verhandlungen erklärte einer Brüſſeler Meldung der Weſer
zeitung zufolge der belgiſche Handelsminiſter gegenüber den
Vertretern des Jnduſtrierathes daß die Verhandlungen günſtig
verlaufen und nur eine beſtimmte Anzahl von Artikeln betreffen
zu denen ſolche der Bekleidungs und Tegxtilindnuſtrie nicht gehören

Zur bevorſtehenden Einführung des neuen
Erzbiſchofs von Poſen Gneſen Dr v Stablewsk
verlautet Folgendes Das Feſt Komitee welches ſich in Poſen
gebildet hat gedenkt dem Erzbiſchof ein goldenes Kreuz an
goldener Kette zu verehren Die Präkononiſation wird in Ronm
die Konſekration in Gueſen erfolgen Uebrigens wird die That
ſache daß der neue Erzbiſchof in Gueſen konſekrirt werden wird
nicht ſo außergewöhnlich angeſehen werden denn Erzbiſchof
Ledochowski iſt auch in Gneſen und nicht in Poſen konſekrirt
worden Als Tag der Kouſekration ſind der 27 bezw 28 December
für den Einzug in Poſen der 28 bezw 29 December in Ausſicht
genommen worden Es wird als nicht nunwahrſcheinlich be
zeichnet daß die Audienz des neuen Erzbiſchofs bei dem Kaiſer
bereits Anfang December ſtattfinden wird

Jhr werdet mich nicht verrathen Melie
Die läßt ſich eher umbringen als daß ſie einen Freund

verräth erklärte Simon
Seid ganz unbeſorgt Touſſaint ich will nicht Euer

Verderben im Gegentheil das wißt Jhr wohl er
widerte Melie und in ihren Worten lag eine leiſe Zärt
lichkeit

Da iſt Einer den ich auf dem Strich habe begann
Touſſaint nach einer Weile

Den Baron
Ja den Er allein iſt ſchuld an meinem Unglück und

deshalb haſſe ich ihn
Simon zuckte die Achſeln
Da kannſt Du toben ſo viel Du willſt meinte er

Der ſteht zu hoch als daß Deine Kugel ihn erreichen
könnte Erzähle uns lieber von Deinen Reiſeu

Sie ſaßen bis zum Abend zuſammen denn Touſſaint
wollte aus Vorſicht erſt nach Paris zurückkehren Als die
Dämmerung hereinbrach verließen die beiden Frennde Arm
in Arm die Hütte Unterwegs erzählte Simon dem etwas
ruhiger gewordenen Kameraden was er über Luiſe Moraines
erfahren Niemand kenne ihre genaue Adreſſe in Paris
aber jedermann wiſſe daß ſie nachdem ſie ſich vergeblich um
eine Stelle bemüht hatte von Verzweiflung erfaßt ſo tief
geſunken war daß keine Rettung mehr möglich ſei Wenig
ſtens ſagten das die Leute im Schloß Varenne welche ſich
über das unglückliche Mädchen luſtig machten und es die
Fran La Breche naunten

Einige nuter ihnen die Kutſcher und Stallknechte die im
Herbſt zu den Jagden nach Varenne kamen behaupteten
ſogar Luiſe auf den Boulevards getroffen zu haben und
rühmten ſich der von ihr erhaltenen Gunſtbezeugungen

Touſſaint knirſchte vor Wuth mit den Zähnen als er
dies hörte er ſchüttelte drohend die Fauſt gegen das Schloß
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Etatsjahres bis zum
5387 702 M

gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres die Einnahmen der
waltung 34619000 M

Jn Sachen des Bochumer Steuerprozeſſes
Vorabendblatt mit daß bei der geſtrigen

Reviſionsverhandlung vor dem Reichsgericht der Reichsanwalt
Treplin die Verwerfung der Reviſion beantragt hat Der IV
Strafſenat hob ſchließlich das gefällte Urtheil theilweiſe auf
und verwies den Prozeß an das Eſſener Landgericht zurück

Das heutige Morgenblatt des
Hamb Correſpondenten bringt folgende Meldung aus Berlin
Jn ruſſiſchen Blättern wird die Nachricht verbreitet daß deutſcher

ſeits in jüngſter Zeit ein Verſuch gemacht worden ſei handels

Verwaltung haben von Beginn des
Schluß des Monats Oktober 133 524 557 Mk

Reichs Eiſenbahn Ver
1162000 M betragen

theilten wir bereits im

Hamburg 28 November

politiſche Beziehungen mit Rußland wieder anzuknüpfen
Wie wir erfahren entbehren dieſe Nachrichten jeglicher Be
gründung

Großbritannien
London 28 November Die Verhandlungen des Herrn

v Giers mit Carnot Freycinet und Ribot in Paris
hatten nach hier eingegangenen Mittheilungen die Erzielung einer
vollkommenen endgültigen Verſtändigung zwiſchen Rußland
und Frankreich zur Folge Ein ſchriftlicher Vertrag be
ſtehe indeß nicht Die Verſtändigung habe ausſchließlich die
Vertheidigung als Grundlage und bezwecke die Erhaltung des
Friedens und die Achtung der beſtehenden Verträge Die
Vorgänge in Bulgarien und Aegypten würden von Frank
reich und Rußland als den durch die beſtehenden Verträge herge
ſtellten Beſtimmungen des Völkerrechts entgegenſtehend be
rrachtet Dieſe Anſchauung werde jedoch keine Friedens
gefahr bilden zum Mindeſten nicht unter jetzigen Verhältniſſen
da die genaue Jnnehaltung der Vertäge durch rein friedliche
Mittel geſichert werden ſoll

Belgien
Brüſſel 28 November Jn der geſtrigen Sitzung der

liberalen Liga wurde vom Präſidenten der Bericht über das
verſloſſene Jahr verleſen Es heißt darin daß die Ansſchüſſe ſich
über die Formel für das unbedingte allgemeine Stimm
recht nicht einigen können der Generalrath des liberalen Bundes
ſei überzengt daß das allgemeine Stimmrecht für Belgien noch
nicht paſſe Der Bericht drückt ferner den feſten Entſchluß des
Bundes aus das Wahlprojekt der Regierung das Miniſter
Bernaert unterſtützte abzulehnen Graux und Buls
ſprachen ſich in demſelben Sinne ans Hierauf wurden die im
Bericht vorgeſchlagenen Anträge genehmigt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 November
Unſere Univerſität wird nach Ausweis des ſoeben erſchienenen

amtlichen Perſonal Verzeichniſſes im laufenden Winterhalbjahr von
1522 Studirenden beſucht außerdem haben zum Hören der Vor
leſungen 62 nicht immatrikulationsfähige Preußen und Nichtpreußen
die Erlaubniß erhalten Mithin iſt die Geſammtzahl der Berechtigten
1584 Von dieſen hören Vorleſungen 957 in der theologiſchen 189 in
der juriſtiſchen 280 in der mediziniſchen und 444 in der philoſophiſchen
Fakulät zuſammen 1510 Vom Hören der Vorleſungen ſind entbunden
12 Studirende Die Geſammtzahl der Berechtigten welche Vorleſungen
hören iſt 1572 Von den immatrikulirten ſind 1099 Preußen 225
deutſche Reichsländer 25 Deutſch Oeſterreicher 5 Galizier 3 Sieben
bürger 14 Ungarn 2 Engländer 3 Niederländer 44 Ruſſen 3 Schweden
und Norweger 5 Schweizer je ein Belgier Däne Grieche Türke
ferner 2 Afrikaner 10 Amerikaner 8 Aſigten
ſind 263 eingeſchrieben von dieſen gehören an dem Königreich Preußen
116 davon 38 der Provinz Sachſen den andern deutſchen Staaten 64
dem übrigen Europa 77 außereuropäiſchen Ländern 6

Wohlthätigkeits Concert Wie ſchon mitgetheilt findet
morgen Montag Abends 8 Uhr im Saale der Reilsburg zu
Giebichenſtein ein von einem bewährten Chorgeſangverein aus Halle
ausgeführtes Wohlthätigkeits Concert ſtatt Jn demſelben werden
außer Jnſtrumentalvorträgen für Piano Harmoninm und Violine
ſowie Solovorträgen für Piano eine Reihe von Chorliedern zu Gehör
gebracht werden ferner wird die bekannte Concert und Opernſängerin
Frl E Witz mann als Soliſtin mitwirken Da mit dem Ertrag
der Aufführung den Schülern des Knabenhortes ſowie den Zöglingen
der Kinderbewahranſtalt eine Weihnachtsfreude bereitet werden ſoll
darf man wohl auf zahlreichen Zuſpruch ſeitens der Einwohnerſchaft
Giebichenſteins hoffen

Abgefaßte Vogelfänger Jn den Morgenſtunden des geſtrigen
Tages wurden vom Gendarm Herrn Freutzel in den röbziger Bergen
zwiſchen Beeſen und Wörmlitz vier bekannte Vogelfänger Wilhelm
Zwarg Max Camnitius Gottlob Voigt und Carl Naumann wiederum
beim Vogelfang betroffen und zur Anzeige gebracht

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall In einer Arbeiter
wohnung des Ritterguispächters Hauptmanns a D Handt im nahen

zu Gebote v r überſtrömenden Freude bis zum tiefſten S zLandwirthe von Beruf Sebote von der überſtrömenden Freude bis zum tiefſten Schmerz

Beeſen ereignete ſich am Freitag Vormittag ein bedauerlicher Unglücks
fall Die drei unbeaufſichtigten Kinder eines Arbeiters ſpielten
mit Streichhölzern und zündeten das Bett an Die beiden
älteren Kinder verkrochen ſich unter das zweite im Zimmer ſtehende
Bett und wurden von hinzukommenden Leuten dem Erſtickungstode
nahe gefunden Das jüngſte hatte ſich an das offene Fenſter geflüchtet
und wurde gerettet Von den beiden andern verſtarb eines bereits
am Nachmittag das andere dürfte inzwiſchen auch bereits geſtorben ſein

Ueberfahren und getödtet Geſtern Mittag gegen 1 Uhr
wurde auf dem Güterbahnhof Nr 3 bei Bude 2 beim Rangiren ein
Hülfsweichenſteller überfahren und ſofort getödtet Derſelbe
wohnt in Mögzich

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Der
Trompeter von Säkkingen Abds Der Nothhelfer Walhalla
Frühſchoppen Concert Nachm und Abds Spezialitäten Vorſtellung
Concordia Spezialitäten Vorſtellung Kaiſerſäle Früh
ſchoppenFrei Concert Abds großes Militär Concert Saalſchloß
brauerei Salon Concert Freybergs Garten Kränzchen
und Ball Aßmanns Hamb Frühſtückszimmer
Halloria Schloß Rheinsberg Familien Abend Gaſt
haus Schönleben Reſtaurant Motor Zum NaſſauerHof Zum Auguſtiner Stadt Zürch Reſt und Cafs
Wettinerſtraße 1 Reſtaurant Kühler Brunnen FamilienAbend Reſtaurant Fortung Reſtaurant zur Markt
halle Reſt Prinz Heinrich Anhalter Hof Bay
riſches Bierhaus Keil s Reſtaurant Grothes
Reſtaurant Zum letzten Dreier Tanzmuſik Näheres
ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 27 November Drittes Enſemble Gaſt

ſviel der Münchener unter Leitung des königl Hoſſchauſpielers
Herrn Max Hofpauer Der Herrgottſchnitzer von Ammer
gau oberbayriſches Volksſtück mit Geſang und Tanz in 5 Aufzügen
von L Ganghofer und H Neuert Muſik von H W Preſtele Wenn
wir in der Beſprechung des erſten Gaſtſpieles der Münchener beſon
ders das treffliche Zuſammenſpiel das edle Maßhalten und die ſcharfe
plaſtiſche Ausbildung der Charaktere lobend hervorgehoben haben ſo
finden wir dies im Verlaufe des Gaſtſpiels vollauf beſtätigt Auch
der dritte Abend an dem der Herrgottſchnitzer in Scene ging gab
hinreichend Gelegenheit unſere Gäſte in dieſer Beziehung bewundernzu können Den Höhepunkt bildete im Enſembleſpiel der 3 Akt in

welchem uns eine Bauernhochzeit genau nach der Wirklichkeit gezeichnet
bis in s Kleinſte getreu vorgeführt wird Der Zuſchauer wirt unwill
kürlich angeſteckt von der harmloſen Fröhlichkeit der friſchen Natur
kinder die noch nicht einmal ſchwediſche Zündhölzer kennen Wieder
fand der abwechslungsreiche Schuhplattü Tanz reiche Anerkennung
und wurde ſtürmiſch da eapo verlangt Schön gelangen auch die

Schnadahüpflen mit der zarten melodiſchen Begleitung des Chores
und der Zither Herr Albert Sageder zeigte wiederum ſeine groß
artige Virtuoſität auf dieſem Jnſtrumente was das Publikum dankbar
anerkannte Lante Juchzer erfüllen während des Tanzes die Luft
und doch beleidigt keiner unſer Ohr trotzdem ſie ſo laut ſind wie es
ſich aus den Kehlen kräftiger und naturwüchſiger Burſchen gehört
Beſonders gut waren auch diesmal die einzelnen Perſonen gezeichnet
ohne Karrikaturen zu ſein Herr Hofpanuer als Geisbub Loisl
führte uns den armen etwas beſchränkten aber immer luſtigen Herr
ſcher der Heerden mit einer ſolchen Lebenswahrheit und natürlichen
Friſche vor daß ſchon das Auftreten deſſelben genügte um das Pu
blikum zum Lachen hinzureißen Jn der oben erwähnten Hochzeitsſcene
des 3 Aktes beſonders war die Zuſammenſtellung init der langſamen
immer ſchläfrigen Resl Joſefine Neubauer die ihm wegen ſeines
zudringlichen Bettelns die Liebe aufkündigen will von prächtiger
Wirkung Und doch kann er es micht laſſen immer wieder hören wir
ſein gutmüthig dummes Schenk mer was Die Loni die Pflege
tochter des Kloſterwirths Joſef Kraegel hatte in Fräulein Julie
Laska eine Darſtellerin erhalten wie ſie kaum beſſer zu denken wäre
Alle Schattierungen im Ausdrücken der Gemüthsbewegungen ſtehen ihr

und alle dieſe bringt ſie mit feinſten Nüancierungen in vollendeter
Künfſtterſchaft zum Ausdruck Wir können nicht alle Scenen aufzählen
in denen ſie ihre Meiſterſchaft bezeugte wollen aber nicht unterlaſſen
den Dialog im 4 Aufzuge mit Pauli Herrn Robert Balgith y
als ganz beſonders gelungen hervorzuheben Die wechſelnden Empfin
dungen beider die heimliche Zuneigung der Loni die offene vermeintlich
unglückliche Liebe des Pauli die anfängliche Vorſtellung ſeiner Ge
liebten bis zur Aufklärung und glücklichen Löſung des Conflikts das
waren Scenen die nicht das Geringſte zu wünſchen übrig laſſen Die
Uebergänge von der einen zur anderen Stimmung wurden obwohl ſie
in kurzer Zeit durchzuführen ſind doch ſo allmählich ſo ſchön abgetönt
dargeſtellt daß die höchſte pſychologiſche Wahrſcheinlichkeit erreicht wurde
Dazu waren beide Darſteller Meiſter im ſtummen Spiel Ein herr
liches altes Paar waren die Lohner Trautl und der alte Pechler
lehnl Amalie Schönchen Karl Swobodaq die beide in ihrer
Liebe zur Loni und zu Pauli wetteifern und dieſe glücklich vereint
ſehen möchten Der Dialog des Pechterklehnl und der Loni auf
der Alm beſonders ſtand auf der Höhe künſtleriſcher Vollendung Eine
ergötzliche Scene war auch die der Gemeinderathsſitzung in die der

Geisbub mit ſeiner theils beabſichtigten theils unbeabſichtigten Komik
hineinplatzt Auch die übrigen Rollen waren trefflich vertreten Bau
miller Amand Kolbe der Röthelbuchbauer A We yrauther
Muckl M Bäumker der Hochzeitslader M Selus Er

und murmelte Könnte ich Dir das doch Alles einmal
heimzahlen

Um acht Uhr erreichten ſie den Bahnhof von Rangis
wo der Zug zur Abfahrt bereit ſtand Am Eingang trennte
ſich Simon von ihm nachdem er ihm kräftig die Hand ge
drückt und zugeflüſtert hatte

Nimm Dich in Acht Wenn Du erwiſcht würdeſt
kämſt Du nicht wieder davon

Jm Bahnhof ſchritten zwei Poliziſten dicht an Touſſaint
vorüber ohne ihn zu bemerken aber beim Anblick der Uni
formen überlief ihn doch ein Schauer und er athmete er
leichtert auf als er im Wagen ſaß Trotzdem fühlte er ſich
tief entmuthigt So ſehr er auch durch die erlittenen Schick
ſalsſchläge abgehärtet war traf ihn doch dieſer neue Schlag
grauſamer härter als alle die er bis jetzt erduldet hatte

Er liebte dieſes Mädchen das er ſeit ihrer Kindheit
kannte ſo tren ſo innig mit jener tiefen unauslöſchlichen
Liebe die ein ganzes Leben ausfüllen und beherrſchen

Unterwegs rief er ſich Luiſens dunkle ſammetweiche
Augen in s Gedächtniß ihren friſchen blühenden Mund den
Iachenden Reiz ihrer Jugend Er wiederholte ſich ihr beim Ab
ſchied gegebenes Verſprechen ihm treu zu bleiben ihren
Schwur ihn nie zu vergeſſen Er dachte an ihre ſüße

Stimme die ihm ſo oft zugeflüäſtert hatte Jch liebe Dich
wenn ſie des Abends allein oder in Begleitung ihrer Mutter
durch die Wieſen des Dörfchens gingen

Luiſe hatte ihn aufrichtig geliebt das wußte er Da
mals gehörte ſie ihm ihm ganz allein und jetzt

Der Gedanke verurſachte ihm einen brennenden Schmerz
und von Neuem loderte ſein Haß gegen den Baron Raynand

auf deſſen unheilvoller Einfluß das Mädchen in s Elend
getrieben und ihn in den Kerker gebracht hatte

Es war faſt elf Uhr als er im Oſtbahnhof ausſtieg und
J ſeinem Hotel zuſchritt wo er den Grafen zu treffen er
wartete der gewiß glücklicher geweſen war als er

Haſtig ging er die Straße entlang nach rechts und links
prüfende Blicke auf die Vorübergehenden werſend beſonders
auf die Mädchen welche ſich vor den dunklen Häuſern
herumtrieben

Wenn ſie dabei wäre Wenn er ihr begegnete
Noch einmal ſtiegen Zweifel in ihm auf Konnte es

denn wirklich möglich ſein War es nicht vielleicht nur üble
Nachrede leeres Bedientengeſchwätz

Trotzdem verdoppelte er ſeine Aufmerkſamkeit und mäßigte
ſeinen Schritt als er in die Nähe des Opernhauſes gelangte
und anſtatt ſich nach rechts zu wenden ſchritt er links den
Boulevards zu Hatten die Leute des Barons nicht geſagt
ſie dort getroffen zu haben Sein Gefährte würde ſich
vielleicht über ſein Fortbleiben bennruhigen aber es war ja
nicht lange und daun was kümmerte ihn alles Uebrige
Er hing an nichts mehr weder an ſeiner Freiheit noch ſelbſt
an ſeinem Leben Niemals ſelbſt nicht in der Stunde ſeiner
Verurtheilung war er ſo elend ſo unglücklich geweſen

Laugſam auf die Gefahr hin erkannt zu werden ſchritt
er auf s Gerathewohl weiter die breiten Boulevards eutlang
We große Cafés ein blendendes Licht auf die Straße
warfen

Am Anfang des Boulevard Madeleine wurde er durch
einen geringfügigen Zwiſchenfall aus ſeinen Gedanken ge
weckt Ein Mädchen mit aufgelöſtem Haar in einem dürf
tigen Gewand unter welchem ſie zu frieren ſchien berührte
ſeinen Arm indem ſie ihm verwirrte Anträge in s Ohr
flüſterte Er ſtieß ſie ſo heftig zurück daß ſie tanmelte
und als ſie ihm erſtaunt zurief Du Tölpel da blieb er
plötzlich ſtehen hielt ſie feſt und zog ſie unter die Gas
laterne

Sie war es Luiſe ſeine Luiſe

Fortſetzung folgt
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wähnt zu werden verdient noch Fräulein Thereſe Korzan als Senneri
Nandl welche ihre friſche Stimme wiederholt in fröhlichen Liedern

erſchallen ließ

10 Ziehung der 4 Klaſſe 185 Kgl Preuß Follerie
Nur die Gewinne üder 210 Mk ſind den derreffenden Nummern in Klammern deigefügzr

Ohne Gewähr
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Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 27 November
Betrug Falſcher Titel

Jn der Sache des Kaufmanns Friedrich Franz Walther Schirmer
aus Potsdam Betrug betreffend kam das Schöffengericht in die Lage
auf Zuchthausſtrafe erkennen zu müſſen was für gewöhnlich nicht
zu ſeiner Competenz gehört Der Angeklagte 28 Jahre alt war jener
Schwindler der im Juni d J hier einige Betrügereien unler falſchem
Namen verübte Er hatte ſich nämlich als stud med Mar Dirkſen
ins Corps Teutonia hierſelbſt einzuführen verſtanden und war
bei demſelben als Fuchs eingeſprungen ohne daß die Mitglieder irgend
welchen Verdacht geſchöpft haben Das flotte Leben guf Pump hatte
dem Pſeudo Studenten ganz wohl behagt bis er es für gerathen ge
halten von ſeinem hieſigen Schanpiatze zu verduften und anders
wo ſein Treiben fortzuſetzen Jn Leipzig aber war die Hand
des Verhängniſſes über ihn gekommen und hatte ihn am 23 Oktober
wegen Betrugs Diebſtahls und Unterſchlagung zu 3

ahren Zuchthausverurtheilt etrugsfälle zur LaſtJetzt wurden dem Angeklagten 8
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Ein Dien
Ein Kelle
Ein Narr

Bür
Hauenſteit
und Rath
Edeldame

Wirt

Der Kön
Waldmei
blümchen
Forſter
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legt die er am 10 und 12 Juni d J hier gegen den Kaufmannritian V verübte unter dem Vorgeben Teutone d h Mitglied

es Corps Teutonia zu ſein So erſchwindelte er ſich daſelbſt 1
Fravattennadel 1 Hut 1 Fuchsmütze und 1 Paar Handſchuhe im
Perthe von 22,75 Mark ſelbſtverſtändlich ohne Bezahlung die jedoch
on jenem Corps nach Entdeckung der Diebereien berichtigt worden iſt
ßorbeſtraft iſt der Angeklagte wegen Unterſchlagung Diebſtahls und
Hetrugs mit 1 Woche zweimal 3 Wochen und 1 Jahr Gefängniß
Für jene 3 Betrugsfälle erhielt er 2 Monate Zuchthaus als Zuſcz
rafe zu den 8 Jahren

Wegen unbefugter Beilegung eines arztähnlichen Titel s wurde
er praktiſche Vertreter der Naturheilkunde Guido Pickert hier da eine
Zuwiderhandlung gegen Z 147 Nr 3 der Gewerbeordnung vorlag zu
o Mark Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft verurtheilt Der Angeklagte hatte
am 27 Juni l J in einer ZeitungsAnnonce die Ankündigung eines im
Verein der Anhänger der Naturheilkunde zu haltenden Vortrags betreffend
ſich die Bezeichnung Naturarzt beigelegt was ein arztähnlicher Titel iſt
zu deſſen Führung nur die Approbation berechtigt und der lediglich ge
prüften Medizinalperſonen zuſteht Der Angeklagte entſchuldigte ſich
mit dem Bemerken daß er keine Täuſchung beabſichtigt ſondern nur
der Kürze wegen jene Bezeichnung in der Annonce gebraucht habe

Deutſchlands

verträge in

o Das Wort Naturarzt ſei allgemein bekannt ſodaß keine Verwechſelung
38 mit dem Titel Arzt zu befürchten ſtände

Felegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

H Berlin 28 November 6 Uhr 50 Min Abds Tele

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zaſſen Bebel ſolle dem Zuge nach den Städten entgegentreten Es
ſei nothwendig für Deutſchland ſeine Landwirthſchaft zu ſtärken
und gab ſeiner Entrüſtung Ausdruck über die Vorgänge an der
Prodnktenbörſe

n Oberglogan 28 November 4 Uhr 25 Min Nachm
Telegramm unſeres Korreſpondenten

Lehrerſeminar wurde wegen der unter den Zöglingen ſtark
graſſirenden Jnfluenza geſchloſſen

Depeſchen Bureau Herold
D B H Wien 28 November 5 Uhr 20 Min Nachm Die

Unterzeichnung der mit Deutſchland Jtalien und der
Schweiz beſchloſſenen Tarifverträge iſt poſitiv auf Antrag

hier erfolgt Die Einbringung
den Parlamenten findet

7 December ſtatt

D B H Rom 28 November 2 Uhr 50 Min Nachm
Don Chisciotte ſchreibt die Maßregeln des Generals Bal

diſſera beweiſen daß in Afrika mit anſtändigen Mitteln nicht
auszukommen iſt es ſei deshalb beſſer Maſſaunah aufzu
geben Popolo romano verlangt daß man den verdienſtvollen
General gegen die Anklagen von Fanagtikern in Schutz nehme

D B H Kopenhagen 28 November 3 Uhr 40 Min
Nachm Der Reichstagsabgeordnete C Berg der langjährige
Führer der Linken Partei

gramm unſeres Korreſpondenten Ein beim Reichstag
o eingegangenes Weißbuch ſchildert die chileniſchen Vorgänge
r In der heutigen Reichstagsſitzung in welcher Caprivi anweſend
2s war erklärte Abg Buhl die Nationalliberalen ſeien un
J zufrieden mit Caprivis Anſichten in der Polenfrage eine Herzſchlag geſtorben

koſtſpielige Marine neben dem koloſſalen Landheer ſei durch Extrablätter
unmöglich Abg Bebel betonte den Widerſpruch zwiſchen den

rs Friedenskundgebungen und den Rüſtungen er ſtellte die
Ausſichten für den nächſten Krieg als trübe hin mit der

D B H New York 28 November 3 Uhr 40 Min Nachm
Einem Telegramm aus Buenos Ayres zufolge drohen die An
hänger des Generals Roca mit einer Empörung falls er
nicht zum Präſidenten gewählt werden ſollte

D B H Shanghai über London 28 November 6 Uhr
Die Stadt Tſchaoyang iſt von den Re

bellen welche gegen Peking marſchiren eingenommen

Das hieſige

unwiderruflich am

und frühere Präſident des
Folkethings iſt heute Morgen im Alter von 62 Jahren am

Die Zeitungen verbreiten die Nachricht

Richtige Löſungen
Einſendungen betrug 31
von Frau Auguſte Walter in
Trotha

der Tarif

Man hält

Preis GHrevier

Die Auflöſung erfolgt
Löſungen denen

Kontrolle halber angeben

29 November

Knackmandeln
Auflöſung des 21 Preisräthſels Ausgewachſen

Das Räthſel wurde richtig

iſt der untere Coupon auf der

Inſerate
größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

Seite 9

Die Geſammtzahl der
gelöſt

Crumpa bei Mücheln Helene Schlegel in

gingen ein 2

Der Preis Moll und Bur
Gedichte von Ernſt Eckſtein

entfiel auf Frau Auguſte Walter in Crumpa bei Mücheln

22 Preisräthſel
Ein Thier iſt s mit fünf Beinen
Wie regt es ſich ſo ſchnell
Und dennoch will mir s ſcheinen
Nicht kommt es von der Stell
Noch hängt ihm an dem Leibe
Das Ei aus dem s entſtand

s zum Zeitvertreibe
Auch Nutzen bringt s ins Land

der häuslichen Lekonomie
Haus und Wirthſchaftsbuch für Frauen

von Erna von Thirnau
in der nächſten

Bei mehreren richtigen

Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Abends in

Steigerung der Heeresſtärke werde die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Soldaten vermehrt Bebel fordert

z eine ſchnelle Aufhebung der Getreidezölle Abg Frege 10 Min Abends
u konſervattv ſagte anſtatt über die Theuerung zu klagen ſollten

die unteren Klaſſen vom Lüxus und der Genußſucht worden

g m 7s Stacite Theater
s Direktion Julius Rudolph

Sonntag den 29 November 1891

30 Nachmittags11 Fremden Porſtellung bei halben Preiſen
s

s 0 99Der Trompeter von Sükhkingen
e Oper in 8 Akten nebſt einem Vorſdiel mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der
ß5 Idee und einiger Originallieder gus J Viktor von Scheffels Dichtung von Rudolf
o Bunge Muſik von Viktor E Neßlerr Perſonen des VorſpielsWerner Kirchhofer stuä jur Joachim Kromer22 Konradin Landsknechttrompeter und Werber Franz Krieg
8 Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin von der Pfalz Janatz Zimmermann

Der Rektor magniſicus der Heidelberger Univerſität Ernſt Böttcher
1 Landsknechte und Weiber Studenten 2 Pedelle Kellerknechte
z Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg
s Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges

a Perſonen des StückesDer Freiherr von Schöna n Hans Keller l1 Marie deſſen Tochter Clementine Pleſchner9 Der Graf von Wildenſtein Wilhelm Langefeld3 Deſfen geſchiedene Gemahlin des Freiherrn Schwägerin Martha Rothe
Damian des Grafen Sohn aus zweiter Ehe Karl Brinkmann

3 Werner Kirchhofer Zeoachim Kromer2 Konradin Mranz Kriegz Ein Diener des Freiherrn Adolf Dalwigo Ein Diener des Grafen Max Landrath5 Ein Kellerknechth t e Gottfried GregerEin Narr Karl HäußlerBürgermädchen und Burſchen Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen
Hauenſteiner Bauern Volk Schuljugend Dechant und Kapläne Bürgermeiſter
und Rathsherren von Säkkingen Comthure und Deutſchritter FürſtAebtiſſin und
Edeldamen des Hochſtifts Landsknechte Gefolge des Grafen v Wildenſtein Die

Wirthin zum goldenen Knopf in Säkkingen Hauenſteiner Dorfmuſikanten
Ort der Handlung Jn und um Säkkingen

Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650
Nach dem Vorſpiele und dem 1 Akte größere Pauſe

Jm 2 Akte Maifest und Ballet
Perſonen beim Feſtzug des Maifeſtes

Der König Mai Bertha Angelus Prinzeſſin Maiblume Hanna Nudolph Prinz
Waldmeiſter Rieſa Pauliſch Feſtordner Der Vater Rhein Der Main Moſel
blümchen Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelfräulein Liebfrauenmilch Ritter
Forſter Traminer Ritter Johannisberger Hochheimer Domdecbhant Ritter

Asmannshäuſer Ritter Scharlachberger Chateau Naumburg Weinfälſcher
Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Ende 6 Uhr
Pagen des Vater Rhein

Anfaug Z Uhr

Sonntag den 29 November 1891
Abends

76 Vorſtellung 22 Vorſtellung auſfer Abonnement
Fünftes und Abſchieds Gaſtſpiel der Münchener unter Leitung des

Köngl Bayr Hofſchauſpielers Herrn Max Hofpauer
Zum erſten Male

Der VNothhelfer
Ländlicher Schwank mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Amand Kolbe Muſik

von Joſef Krägel
Mathias Laaringer Bauer vom Wieſenhof Amand Kolbe
Miedei ſeine Tochter ulir LgskaToni ſein Sohn Fobeyt BalaithyApolonia Zöllmeier genannt Kirchbäuerin Amalie Schönchen
Afra ihre Tochter Hedwig Bleibtreuakob Greiner Kreuzwirth Karl Swobodaenzel ſeine Tochter e I gpſefine Nebauer
Max Fröbel Oekonomie Praktikant Max BäumlerBalthaſar Simmlechner genannt Simmerl Max Hofpauer
Alois Bernbacher königlicher Forſtadjunkt Joſef Kraegel

Suſi Magd Thereſe KorzanResl Bagd Aarie BrrgerWaſil Hüterbuww Albert SagederMuckl Knecht Max SelusBauern Bäuerinnen Kuechte Mägde
Nach dem 2 Aufzuge 10 Minuten Pauſe

Zither Soli Albert Sageder Kapellmeiſter Anton Schloſſer
Jm 1 Aufzuge SchuhplattlTanz ausgeführt von Michael Dengg Karl Poſchner

Lorenz Holzer und Joſef Meth
Ende 10 UhrAnfang 7 Uhr

e
Winterüberzieher Reiſerock zu verkauf

Gr Wallſtraße 8
Schwarzer Pelz u Mantel zu verkaufen

Zwingerſtraße 18 H part
Compl Fleiſchereieinrichtung für

jeden Preis zu verkaufen bei
E Fink Alter Markt 36

Möbl Zimmer zu vermiethen
Brunnenſtr 30 Giebichenſt

Möbl Wohnung ſofort zu verm
Berggaſſe 2

Ein freundl möbl Zimmer zu verm
Harz 39 I

Gut möbl Stube mit od ohne K zu
vermiethen Germarſtr 5a II r

Gr fein möbl Zimm bill zu verm
ſowie kl 10 M Anhalterſtr 6 II

Ein ſehr wachſamer Hund zu verkaufen
Liebenauerſtraße 19 Schulkaſtellan

Möbl Wohn bei junger Wittwe gef
Off u N 64 in der Exp erbeten

Dauerhafter Grudeofen m Geſtell faſt
neu bill zu verk Wuchererſtr 344a
Beamtenmantel für Droſchkenkutſcher od
Fuhrl zu verk Martinsberg 4 Kellerw

4 Matratzen 2 Sophas und Bettſtellen
billig zu verk Auguſtaſtr 13a II I

Möbl frdl Zim an H od Dame ſof
zu verm Meckelſtr 14 I

Frdl möbl Zimm a m Cab
Parkſtr 12 p I

Möblirte Stube vermiethet
Charlottenſtr 4 II r

Eine Balkenwaage 10 Kilo Tragkraft zu
verkaufen Gr Wallſtraße 15 I

u Abbruchimſennſ Von Montag d 30 ab u alle
S Tage Brennholz zu verkaufen

Kaulenberg 3
Kinderwagen zu verk Langeſtr 16a v

Kanarienhähne u Weibchen eigene Zucht
zu verkaufen Leſſingſtr 8 H II I

Schöne gr Heringstonnen zu verkaufen
Richard Blume Diemiß

Ein P getr Langſtiefeln u j Kanarien
hähne bill zu verk Gr Steinſtr 39 I

Ein Kanonenfen zu verkaufen
Wettinerſtraße 3

Eine Kinderbettſtelle billig zu verkaufen
Merſeburgerſtraße 13e II I

Eine Conzert Geige Alterthum billig zu
Martinsberg 11a partverkaufen

We un

S

werdenStiefeln u StiefelſchäfteAlte
gekauft Gr Nittergaſſe 2 I I

Wohn zu verm 1 Jan zu bez
Giebichenſtein Brunnenſtr 32

Arbeiter Wohnung 1 Jan zu beziehen
39 Fleiſchergaſſe 39

Frdl Wohn zu 52 Thlr 1 Jan zu
vermiethen Steinweg 19

Stube K für 40 Thlr ſof oder
1 Jan zu verm Henuriettenſtr 30 I
Wittekindſtr 16 ſofort eine Wohn
mit eingericht Schlachtehaus und allem
Zubeh billig zu vermiethen

Magdeburgerſtr 29 Wohnung z
Abverm geeignet für 600 M 1 April
zu vermiethen Näh vart l

I und IV Etage
ſofort billig zu vermiethen Näheres

Krauſenſtr 18 part

Henriettenſtraße S iſt in der erſten
Etage die größere Hälfte für den Preis
von 450 M zu vermiethen Daſelbſt 2
Treppen eine herrſchaftl Wohnung neu
renov beſt aus 3 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör für den Preis von
650 M zu vermiethen Näheres

Henriettenſtr 29 I
Ein Eckladen 2 Schauf f jed Geſch

paſſ b 180 z v Adolfſtr 10
Mühlenverpachtung

Eine Holländer Mühle nebſt Wohnhaus
Scheune Stallgebäude etwas Feld iſt
unter ſehr günſtigen Bedingungen an ein
cautionsfähigen Pächter preiswerth zu ver
pachten
d Bl erbeten

Möbl Wohn b z v Schulgaſſe 7

Montag den 30 November 1891 Farbe blau Die Königin von Saha
Große Oper in 4 Akten von Karl Goldmark

Off unt N G2 in der Exp

Mödl St an 1 od 2 H ſof zu verm

8 ä hd 5Gute Penſion
ſinden 23 Schüler oder j geb Leute
im Privathauſe Gefl Anfragen beförd
die Exp unter N 75

Anſt junge Leute erhalten gute Penſion
und ſchön Zimmer bei Bürgersleuten
Offert unter N 80 in der Exp erb

Sehr ſchön möbl Jimmer ſoſort zu
beziehen Hedwigſtr 5 II

dem Gymnaſium gegenüber

Einf möbl Stube und Pr 10 M
pro Monat ſofort zu beziehen

Lindenſtr 1a H II I
Zwei fein möbl Zimmer mit Schlafſt

in nächſter Nähe der Univerſität ſind ſof
zu vermiethen Gr Ulrichſtr 38 II

Möbl St g Schlafſt zu verm
Merſeburgerſtr 13e II I

Frdl Schlafſt Merſeburger 41a p
b Schuhmachermſir

Freundl möbl Schlafſt verm
Landwehrftr 3 I

Anſtänd Schlafſtelle offen
Lindenſtr 5 H I

2 ſehr anſt Schlafſt m Koſt
xſtr 1I7 II r

Ein küchtiges Mädchen
für Küche und Haus ſucht zum 1 Januar

Geheimräthin Fitting Louiſenſtr 11
Zum 1 Januar finden Köchinnen und

gewandte Stubenmädchen ſehr gute Stellen
Wirthſchafterinnen Kinderfrauen u einige
junge Mädchen ſuchen Stellen durch

Frau Brieger Kl Brauhausgaſſe 12
Tücht Mädchen f Küche u Haus find

ſofort Stelle Breiteſtr 9 2 Tr

eihStil tot

Anfwartung f d ganzen Tag wird
geſucht Zu erfrag Mühlberg le I

Stellen suchen

e 59 S 2 v eFür einen Knaben vom Lande wird zu
Oſtern eine Lehrſtelle bei einem tücht
Schloſſermſtr geſ Off N 63 Exp d Bl

Eine Wirthſchaſfterite
perfekt in HotelKüche ſucht Stellung in
Hotel oder größerem Privathauſe Offert
unter N G in die Expd d Bl

Ein kr Mädch ſ ſof a Land St d
Fr Gutjatzr Steinbocksgaſſe 2 a Tröd

J Mädch v Lande ſucht Stelle
Breiteſtraße 9 2 Tr

enr i FVa T 2 J m
J e 2 3 d 3
Möbel Stoffe

Plüſch und Plüſchdecken bunte
Plüſchborden zu Kiſſen und Fenſter
Mänteln Cachmir in Reſten u zu Kleidern

Dryanderſtr 2 I r

Osoar Stöpol s Restaurant

Albrechtſtr 23/24 Teleph 342
Heute ſowie von jetzt ab jeden Tag

Moc vurtle Sou
Specialität

Biere Weine und Speisen
in bekannter Güte

Theatr Verein Indra
Sonntag den 29 November

Geſellſchafts Kbench
im Reſtaurant z alten Promenade,

Der Vorſtand

G eMonatsverſammlung
findet Mittwoch den 2 December er
Abends 8 Uhr im Vereinslokale Freyberg

Bräu Kleine Märkerſtraße 9 ſtatt
Kameraden welche dem Verein noch

nicht angehören ſind als Gäſte ſtets
willkommen Der Vorſtand

I Tr 21Für Musiker
Von jetzt ab erſcheint monatl 1 Liefer

12 15 St enth feinere Balltänze f Orch
Zu erh b Bd Colditz Halle a ,Karlſtr 25
Bei Einſ v 1 Mk in Briefm pfr Zuſ

100 Ctr feine Waare werden morgen
Montag in großen und kleinen Poſten

9 g 7abgegeben Forſterſtr 34
Aſchengruben werd geräumt u bill

weggefahren H Häüdicke Spitze 2
Muſſ f Clavier u Violine l z Kränz

24455515 chen u Hochzeiten
H Pönitzſch Landsberg b Halle

Pfänder aufs Leihamt werden beſorgt
durch Fr Riedel Kapellengaſſe 8

Prima Sratenſchmalz
à Pfd 60 Pfa ff Hamb Stadtſchmalz
à Pfd 50 Pfg empfiehlt

C Roſenlöcher Spitze 20
Wer leiht Dame z Gründung ihrer

Exiſtenz geg Sicherh 300 Mk Gef
Off erbitte bis 1 December u J A 40
hauptvpoſtl hier

3000 u 6000 Mk ſofort oder ſpäter
geſucht Näheres Wuchererſtr 47 p r

Glanzplätterin empfiehlt ſich in u auß

dem Hauſe Gr Klausſtr 9
Städtiſche Laternenleiter abhanden gek

Wiederbr Belohn Brunoswarte 17
Die präm Heidelbeer Weine Bäucker
Co medic Rothweine Ltr 1,30 f

fBlutarme PepſinWein Rhein u Moſel
v 60 Pf bis 6,00 deutſche u frz Rothw v
80 Pf bis 6,50 empf Leipzigerſtraße 11
Dingang Sandberg part

Familienwäſche wird zum Waſchen an
genommen Zwingerſtr 22 H 2 Tr

Ein kleiner ſchwarzer Hund zugelaufen
Abzuholen Rathswerder 9 H I

Jch warne hiermit Jedermann meiner
Frau etwas zu borgen da ich keine Zah
lung leiſte Albert Martin

Verl ein ſchwarzled Cigarren Etni m

Kl Brauhausgaſſe 22 I

Damenphot Geg gute Bel abzug
Sachſfe Spitze 28

Ein ſilberues
Münzenarmband

verloren Gegen Velohnung abzugebenMartt 20 1 Tr

Sonntagfrühnumnmer
ie Abonnementsquittung vom laufenden Monate

beizufugen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
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ſöärän an DVTT in Köin Deute
Otto s neuer Motor

stehend vonUegend von m s 100 HP
g bis 8 HP

on 8 P Betried pnahhangis von Gastabriken

General vertreter

m 33 000 Exemplare
mit über 120 000 Pterdekraft

De im Retrieb Du
Otto s Dwillingsmotor

Insbesond f glgeir Lichtbetrieb geeignet
Deber 800 Anlagen im Betrieb

S tto s Petroleummotor Geni
Gleiche Vortheile wie bei ge SJ Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendäbar

Schuckert Co Zweigniederlassung
e

m durchaus
regelm Gang

Leipzig

Erfolge des Prof Jägor schen
Normal Woll Systems in den Tropen

Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Woilſyſtem unter den mannigfaltigſten und
erprobteſten Umſtänden kund
befriedigend
ein
und die Vereinigten Staaten

Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich
einen Schnupfen beläſtigt

Jch nahm dieſes Syſtem im Laufe des Sommers 1882 andaß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen
ahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und

Reſultate waren ſo
Jch war nahezu

Java beſuchte auch Auſtralien

Die

ger vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch
Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchew

Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen
Sonne

Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem
ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt
Tropen niederzulaſſen

London

Jm
Urtheil

Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte

ſich in den

Joh Raschen

Junern AfrikasDas bekannte Werk von Herrn mr r von Wiss mann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Vonuns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden

Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am empfehlens

An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt
Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo keicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen
heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Ber der
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern
auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal
unterkleider ſind

W Bengenr Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Gebr Stolhwerck s ſerz Cacao
nach in Deutschland sowie in n Staaten patentirtem Verfahren

itet

Jedes
Cacao Herz

Dose mit 25
Cacao IIerzen
75 Pfemnig

für 25 Tassen,

Grösster Nährworth

da laut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischotf
Prof Dr Hiiger v Liebig u a

höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt
FEinfache schnell Zubereitung

Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes
Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften

Der Frauenverein zur Armen

und Krankenpflege
erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um
Gaben der Liebe zu bitten welche dazu
dienen ſollen den 347 unſere Anſtalten
Martinsberg 14 beſuchenden Kindern
Knaben und Mädchen im Alter von 2
bis 14 Jahren eine Weihnachtsfreude zu
bereiten Wir werden jede Gabe an Geld
Kleidungsſtücken Stoffen und Schuhzeug
mit herzlichem Dank durch Frl Gähde
Martinsberg 14 Frl Nennmel Woritz
winger 12 Fran Paſtor Wächtler an
er Ulrichskirche und durch die Unter

zeichnete entgegen nehmen laſſen und um
die gewiſſenhafteſte Verwendung beſorgt
ſein

Der Vorſtand
J A Frau Commerzienrath Betheke

Burgſtraße 30131

Von jetzt ab koſten die beſten Brikets
nur 65 Pf d Ctr Ziethenſtr 33

Schmuekſachen
kauft man ſehr gut in der Werkſtatt beim
Goldarbeiter Gr Steinſtr 44 1 Tr

Daſ wird alles ins FachSchlagende reparirt

T

Otto Thieme
Buchhandlung u Huchbinderri

Teutſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl n

Kalendern
zu billigſten Preiſen

Comptoir Kalender Schmidt s
Abreiß Kalender mit Rathſchlägen

für Obſt und Gartenbau
Mey Edlich s Abreißkalender
mit Sprüchen Gartenlaube Kalender

g Payne 8 r etöhler s Bismarck KaKaiſer Minden
Glücksbote Deutſcher Michel

Lahrer Hinkender Bote Der gute
Kamerad DorfbarbierLöbe landw Kalender Mentzel

Lengerke s landw Kalender
Trowitzſch landw Kalender

letztere drei in Leinwand u Leder
gebunden

Alle übrigen Kalender werden
in kurzer Zeit ohne Koſtenaufſchlag

beſorgt

T Planino 1 Buffet 1 Panueelſopha
mit Spiegel zu verkaufen

Geiſtſtraße 23Bekannimachung
Auf Grund des Geſetzes vom T Februar 1870 machen wir hierdurch be

kannt daß für die im December d J ſtattfindende Wahl von 3 Mitgliedern zurHandelskan imer im I Wahlbezirke Sind Halle Kreis Merſeburg und Saalkreis

herr Spritfabrikant Stadtrath Alb Ernst
zu Halle a S

zum Wahnlkommäissar von uns ernannt worden iſt
Halle a den 26 November 1891

Die Handelskammer
Betheke Jung

d Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich W r e
er Wahlber echtigten 2 des I Wahlbezirks vondaß die 99 ährlerliisten 30 November bis ein

ſchließlich 9 December in den Geſchäftsräumen der Handelskammer Großer Berlin
16a öffentlich ausliegen

ſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der
Handelskammer anzubringen

Halle a den 28 November 1891
Der Wahlkommiſſar

Alb Ernst

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

lLiebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
stellung einer vortrettlichen Kraftsuppe sowie zur Verbesseruoge

z Naund bietet riehtig angevw andt neben ausserordentüicher
Bequemlichkeit das Müttel zu gqrosser Ersparniss
im Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke

Mein Faerfreuieren geſetzl geſchützt mit

3 Diplomen und 2 goldenen Medaillen prä
miirt welches ſich durch ſeine unübertroffene ſolideſichere Wirkung als kosmetiſches Haarpflegemittel zur F

J Erhaltung geg Ausfall u Förderung des Nachwuchſes
der Kopfhaare einen Weltruf erworben hat was meine

Tauſende von Dankſchreiben auch amtliche beweiſen daher daſſelbe für iede Familie
ein unentbehrliches Hausmittel beſonders für Kinder u Damen mit ſchwachem Haar
dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes u Stirne von ſicherem
Erfolg begleitet Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares
ſo auch zur Förderung des Bartwuchſes für junge Männer nur mein Kräuter
fett das einzige reell wirkende Mittel daher auf das Wärmſte empfohlen Preiſe 1 u
2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut 35 u 50 Pf M HollupStuttgart Niederlagen in Halle bei Angspaeh Drog Gr Ulrichſtr 40
G Uhber Drog Steinſtr 6 H Quaritsech Flora Drog Obere Leipzigerſtraße 54
Gg Zeising Drog Ecke Gr Stein u Gr Ulrichſtraße

Dein geehrten Publikum bringe hiermit meine

I Buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
emnpfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
auf den General Anzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

2 des General für u
Kaufmännische Blätter

Faeh und Zeitschrift für Kautflente
Halbjährlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich

2 M gegen Vorauszahludg Zu beziehen zu vorstehendem Preise durch
alle eben diunges und Post Anstalten unter Kreuzband für M 40
von der
Verlagsbuchhandlung G A Gloeckner Leipzig

Die im XI Jahrgange stehende Fachsehrift eignet sich für selb
ständige wie auch für gen Kaufleute jeder Stellung
Abonuenten können joderzeit elntreten u erhalten die rüokständigen
Nummern des betr Quartals soweit noch vorhanden nachgellefert

Probenummern sowie Verlags Katalog der unterzeichneten Firma
stehen unberechnet und poatfrei zur Verfügung

G A Gloeckner Kaufmännischer Voerlag
Lelpalg Nürnbergerstr 68

DHurch

Jnſer
80

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter der erforderlichen Be J
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